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Das Projekt „Warum? – Darum! Umweltethik für Kinder“ der 

Sächsischen Landesstiftung Natur und Umwelt erhält 

Auszeichnung der Deutschen UNESCO-Kommission 

 

Die Deutsche UNESCO-Kommission hat das Umweltethikprojekt „Warum? – Darum!“ 

als Projekt der UN-Dekade „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ ausgezeichnet. Die 

Auszeichnung erhalten Initiativen, die das Anliegen dieser weltweiten Bildungsoffensive 

der Vereinten Nationen vorbildlich umsetzen und Kindern und Erwachsenen 

nachhaltiges Denken und Handeln vermitteln.  

Das Votum der Jury würdigte das Projekt, „weil es verständlich vermittelt, wie 

Menschen nachhaltig handeln“, so Prof. Dr. Gerhard de Haan, Vorsitzender des 

Nationalkomitees und der Jury der UN-Dekade in Deutschland. 

„Das Umweltethikprojekt der Sächsischen Landesstiftung, welches sich an Kinder im 

Vor- und Grundschulalter richtet, verknüpft klassische Methoden der Umweltbildung mit 

Ansätzen des Philosophierens mit Kindern“, erläutert Stiftungsdirektor Dietmar 

Kammerschen. Im Rahmen des Projektes werden Materialien entwickelt und modellhaft 

Projektwochen, Aktionstage und Ganztagsangebote an sächsischen Schulen und 

Kindergärten durchgeführt. „Das Projekt ist sehr gut angelaufen und wird von Erziehern 

und Lehrern mit großer Begeisterung aufgenommen, “ freut sich Projektleiterin 

Katharina Klauer, „und diese Auszeichnung ist nun natürlich eine große und wichtige 

Anerkennung für unsere Arbeit.“ 

Weitere Informationen zum Projekt sowie Kontaktdaten unter 

http://www.lanu.de/de/Akademie/Projekte_Akademie/Warum-Darum.html 

Die Deutsche UNESCO-Kommission hat im Rahmen der UN-Dekade 

„Bildung für nachhaltige Entwicklung“ (2005-2014) in Deutschland 

bereits über 1.500 Projekte ausgezeichnet: Schülerfirmen, Außerschulische 

Träger, Kindergärten und Schulen sind nur einige von vielen Beispielen. 

Nachhaltige Entwicklung funktioniert nur, wenn sich jeder für eine 

menschenwürdige Gesellschaft einsetzt. Die notwendigen Fähigkeiten  

dazu vermittelt Bildung für nachhaltige Entwicklung, kurz BNE.  



 

  

 

 

Eine Jury aus Experten entscheidet über die Auszeichnung der 

Bildungsprojekte. Voraussetzung ist die Ausrichtung der Arbeit an den 

Grundsätzen der Bildung für nachhaltige Entwicklung. So müssen Wissen und 

Kompetenzen aus den drei Nachhaltigkeits-Dimensionen Wirtschaft, Soziales 

und Umwelt vermittelt werden. Die Projekte haben einen innovativen 

Charakter, wirken in die Breite und bemühen sich um die Zusammenarbeit 

mit anderen Projekten. Auch Städte, Gemeinden und Landkreise können eine 

Auszeichnung erhalten.  

 

Weitere Informationen unter www.bne-portal.de/dekade-projekte und 

www.bne-portal.de/kommunen. 

 


